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Schweizerische Textil-
Bekleidungs- und
Modefachschule

Modernes Ausbildungskonzept
für die «Fabrik der Zukunft»

Nachdem die technische Rationalisierung hinsichtlich Mechanisie-

rung und Automatisierung der Produktion jahrzehntelang dominierte,
gewinnt auch in der Textilindustrie zur Sicherung der Wettbewerbs-
fähigkeit die organisatorische Rationalisierung immer mehr an Be-

deutung. Im Rahmen dieser organisatorischen Rationalisierung geht
es um eine effizientere Gestaltung des Produktionsablaufes durch
entsprechende Planung und Steuerung (PPS).

IFWS-Tagungen

Frühjahrstagung und Landesver-
Sammlung der IFWS-Sektion

Schweiz am 27./28. April 1992

in Flums und Domat/Ems

Thema: Garne und Faservliese

Programm:

- Besichtigung der Baumwollfeinspin-
nerei Spoerry & Co AG, Flums

- Kurzreferate über Trenngarne, Trok-
ken-, Nass- und Klebevliese mit Be-

sichtigung der anwendungstechni-
sehen Abteilungen in der Ems-Che-
mie AG, Domat/Ems

- Landesversammlung

Frühjahrstagung der IFWS-Sek-
tion Deutschland am 14./15. Mai
1992 in Fa. Bayer, Dormagen

XXXIV. Kongress der Internatio-
nalen Föderation von Wirkerei-
und Strickerei-Fachleuten vom
30. 8. bis 2. 9. 1992 in Brünn/CSFR

Thema: «Wirk- und Stricktechnik und

-technologie um die Jahrhundertwende
aus der Sicht der Ergebnisse der ITMA
91, der veränderten Verbraucherge-
wohnheiten und Marktanforderungen
im Rahmen neuer wirtschaftlicher
Gemeinschaften».

Die Sektion Schweiz der IFWS hat in
Zusammenarbeit mit dem Reisebüro
Kuoni eine günstige, neuntägige Grup-
penreise vom 29. 8. bis 6. 9. 1992 zu
rund Fr. 1400 - ausgearbeitet, welche
neben Flug, Transfer, Übernachtung mit
Frühstück in Erstklasshotels ein touri-
stisches Anschlussprogramm mit Be-
sichtigung von Sehenswürdigkeiten auf
dem Rückweg nach Prag, in Prag selbst
sowie in Nordböhmen einschliesst.

IFWS-Mitglieder erhalten bis zum
März Kongress- und Reiseprogramm
zugestellt; sonstige Interessenten kön-
nen diese Programme anfordern bei
IFWS-Sektion Schweiz, Büelstrasse 30,
9630 Wattwil.

IFWS Schweiz
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In den letzten Jahren stieg das Angebot
und die Implementierung von EDV-

gestützten Produktionsplanungs- und

Steuerungssystemen (PPS-Systemen).
Das Problem besteht darin, dass her-

stellerneutrale Informations- und Orien-

tierungshilfen für die Auswahl jeweils
geeigneter PPS-Systeme erst vereinzelt

vorliegen. Dieser Zustand führt vielfach
dazu, Entscheidungen über den Einsatz

umfassender PPS-Systeme zurückzu-
stellen oder sich für solche Systeme zu

entscheiden, die den spezifischen Be-

triebsgegebenheiten weniger entspre-
chen.

Selbst dann, wenn ein geeignetes

PPS-System ausgewählt und installiert
wurde, musste man nicht selten erfah-

ren, dass die bestehenden Probleme
nicht beseitigt, sondern noch durch wei-

des PPS- Tra/'mngs-Svs/e/n an </<?/-SPP
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tere vermehrt wurden. Dazu zählen Pro-

bleme der Datenerfassung durch um-
fangreiche organisatorische Vorarbei-

ten, die Änderung von Aufgabenstel-
lungen und -inhalten usw.

Ein weiteres Problem stellt die immer
wieder beschriebene Heranführung des

Personals an diese neue Technik dar.

Dazu wurden für einige Industriezweige
bereits «Lernfabriken» aufgebaut.
Grundsätzlich besteht aber ein grosser
Nachholbedarf auf dem Gebiet der Aus-
und Weiterbildung.

Reaktion auf die modernen Ver-
änderungen im Produktionsab-
lauf an der STF

Die Schweizerische Textil-, Beklei-
dungs- und Modefachschule (STF) in
Wattwil hat sich die Aufgabe gestellt,
der Textilindustrie bei der Bewältigung
der zukünftigen Anforderungen zur
Seite zu stehen. Es zeigte sich, dass auf
dem Gebiet der Textilausbildung bisher
keine Möglichkeiten bestehen, den Um-
gang mit PPS-Systemen zu trainieren.
Dies ist ein bedeutender Nachteil ge-
genüber anderen Industriezweigen. Ge-
rade im Hinblick auf ein zusammen-
wachsendes Europa und den zunehmen-
den Wettbewerbsdruck von aussereuro-
päischen Ländern ist ein Investi-
tionsschub in der Textilindustrie not-
wendig.

Unterstützung durch den CIM-
Verbund Ostschweiz

Aus den genannten Gründen stellte die
STF in Zusammenarbeit mit der Tes-
situra di Stabio (Schweiz) und der
Computer-Anwendungs-Lösungen (C-
A-L) in Villingen (Deutschland) einen
Projektantrag zum Aufbau eines
Ausbildungszentrums für «PPS in der
Textilindustrie» an den CIM-Bildungs-
und Technologieverbund Ostschweiz
und Fürstentum Liechtenstein (CVO).
Der CVO unterstützt unter anderem Bil-
dungseinrichtungen bei der Moderni-
sierung ihrer Ausbildungskonzepte.
Grundsatz ist dabei, dass die entspre-
chende Industrie einen Beitrag dazu
leistet.

Durch die finanzielle Unterstützung
seitens des CVO und der beteiligten
Firmen konnte innerhalb kürzester Zeit
die erforderliche Hard- und Software
installiert werden. Der Schwerpunkt der

Ausbildung liegt in der ersten Aus-
baustufe auf dem Gebiet der Weberei.

Gegenwärtig sind sechs Arbeitsplätze
innerhalb eines Novell-Netzwerkes
V3.ll integriert. Die Konfiguration
zeigt Bild 1. Dabei werden die fünf PC-
Arbeitsstationen und die Lehrerstation
mit 80386-SX-Prozessoren über einen
Fileserver 80386 (33 MHz) betrieben.
Für die Ausgabe der Protokolle stehen

die entsprechenden Drucker zur Verfü-

gung. Angestrebt wird, den gesamten
technisch-organisatorischen Ablauf in
einem Webereibetrieb zu simulieren, so
dass eine flexible Ausbildung erreicht
werden kann.

Dialogorientiertes
Mehrplatzsystem

Diese Simulation wird durch die von
der C-A-L entwickelten spartenspezi-
fischen PPS-Lösung für Webereien

erreicht, die bereits seit einiger Zeit bei
Tessitura di Stabio (TI) erfolgreich in
der Praxis eingesetzt wird. Mit Hilfe
dieser Software kann die Kapa-
zitätsplanung, wie Maschinenbelegung
(Weberei-Fertigungs-Leitstand), Kapa-
zitätsauslastung usw. zur Terminbe-

Stimmung, und die Auftragsbearbeitung

vorgenommen werden. Das System ist
eine leistungsfördernde Informations-
und Steuerungshilfe für Vertrieb, Lager-
bestandsführung, Versand und Verfah-
renstechnik. Gleichzeitig wird der son-

stige Warenverkauf mit Fakturierung
und eine permanente Inventur realisiert.
In einer weiteren Ausbaustufe wird das

System durch die Materialbedarfs-

rechnung, die Ausgabe von Material-
bedarfslisten nach Termin und die

Versandsteuerung mittels Handterminal
und Barcode ergänzt. Dabei ist die Ma-
terialbedarfsrechnung auf die Maschi-

nenbelegung unter Berücksichtigung
der tatsächlichen Produktion ausge-
richtet. Auf Wunsch kann das PPS-

System mit einer Betriebsdatenerfas-

sung (BDE) verbunden werden. Damit
stellt dieses dialogorientierte Mehr-

platzsystem ein zukunftweisendes
Instrument für die Datenverarbeitung in
Webereien dar.

Zeitgemässe Aus- und
Weiterbildung

Mit der Installation einer derartigen
Software möchte die STF ihrer Auf-
gäbe, zeitgemässe Aus- und Weiter-
bildung zu bieten, gerecht werden.

Gleichzeitig werden innerhalb des ge-
nannten CVO-Projektes die notwendi-

gen Lehrunterlagen entwickelt, die für
eine intensive Ausbildung erforderlich
sind. Im Rahmen von Kursen und

Schulungen, die ab Frühjahr 1992 statt-
finden werden, sollen zusätzlich zur
Ausbildung der Studenten Weiterbil-
dungsmöglichkeiten für die Textilindu-
strie angeboten werden. Diese Kurse
werden speziell auf die Bedürfnisse der
verschiedenen Personengruppen, die in
der Praxis mit PPS-Systemen arbeiten,
zugeschnitten.

Dr. Roland Seidl, STF Wattwil
Herbert Rösch, Villingen

Beitrag zum
Umweltschutz
Die Firma Lenzing AG als grösster Vis-
kosefaserhersteller hat mit einer eige-
nen Zellstofferzeugung eine chlorfrei
gebleichte Faser aus chlorfrei gebleich-
tem Zellstoff entwickelt. Mit dieser

ökologisch bedeutenden Innovation
begegnet die Firma der Herausforde-

rung nach einer umweltverträglichen
Produktion und biologischer Abbau-
barkeit von Textilien. Vliesstoff- und
Wattehersteller schätzen diese Initiative
und setzen die chlorfrei gebleichte
Viskosefaser bereits erfolgreich für
medizinische und hygienische Anwen-
dungsbereiche ein, bei denen das

höchste Mass an physiologischer Un-
bedenklichkeit gefordert ist. Die Ver-
rottbarkeit dieser Fasergattung hat be-
reits in der Vergangenheit ihren Einsatz
bei Einwegartikeln begünstigt.

UT

35


	Modernes Ausbildungskonzept für die "Fabrik der Zukunft"

